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Problemstellung - Stimmungsbilder

• „Der großzügige UMTS-Geldregen versickerte freilich 
meist in technisch überfrachteten oder praxisfernen 
Vorhaben” (Günzel & Christ 2004, Focus)

• „Der Buchstabe E in E-Learning steht vielleicht auch für 
die Euphorie, mit der das Thema zur Zeit betrachtet 
wird.“ (Weizenbaum 2003)

• “Every knowledge-based organization wastes time, 
money and human energy recreating intellectual 
assets.“ (Thomas H. Davenport 2003, AIFSC)

• “Technology is not the limitation - understanding how to 
use it is the limitation.” (Harrison 2002)



Kondensiert zu Mission Statement

E-Learning-Projekte müssen Technologie einsetzen, um Mehrwert 
zu schaffen. Der Mehrwert von E-Learning-Projekten kann sich ein 
einer

• gesteigerten Auseinandersetzung mit dem Lehrstoff, 

• (dadurch) verbesserte Lernerfolge,

• geringere Kosten für gleichwertige Wissensvermittlung oder 

• gesteigerte Zufriedenheit der Lerner 

manifestieren.



Mehrwert von Learn@WU (1/2)

… als Kommunikationsplattform zwischen
Studierenden untereinander
Studierenden und Lehrenden
Auch: Lehrenden untereinander

… für Studierende
Standardisierung der Lehrinhalte
Lernfortschrittskontrolle und (Selbst-)Leistungsmessung
Verbesserte Prüfungsvorbereitung
Erhöhung des Serviceangebots durch orts- und 
zeitunabhängiges Lernangebot (Berufstätige) 
Individueller Zugang trotz großer Lehrveranstaltungen
Kollaborationsmöglichkeiten mit Kollegen



Mehrwert von Learn@WU (2/2)

… für Lehrende
Vereinfachte LVA-Administration (z.B. Verwaltung von Hausübungen, 
Mitarbeitspunkten, Bereitstellung von Lehrmaterialien)
Hohe Transparenz der Lehrinhalte (Überschneidungen, gesichertes 
Vorwissen)
Distance „Teaching“ (externe Lektoren)
Integration mit skalierbarem Prüfungssystem, Automatisierung der
Prüfungsabläufe (Belegleser, Web-Einsicht) 

… für die Bildungseinrichtung
Profilbildung (Image „Moderne Hochschule“)
Wissensmanagement: Erstellte (Bezahlte) Lehrinhalte gehen nicht verloren



Bedeutung von Learn@WU für die Wirtschaftsuniversität

• Massenstudium
• Lehre in der Grundausbildung skalierbar
• Zahl der Parallelveranstaltungen deutlich reduziert

• Qualitätsverbesserung
• Verbesserung der Inhalte, Prozesse und der Transparenz

• Außenwirkung
• Großes Interesse von Dritten an elektronischen Lehrmaterialien
• E-Learning zunehmend wichtig bei Rankings
• Idee: Universität als elektronischer Verlag



Nutzung

Über 22.000 entwickelte Lehrmaterialien

• Großteil davon interaktiv

• Unterschiedliche Granularität

• Großteil des Inhalts von Fachspezialisten via MS Word entwickelt

Hohe Akzeptanz
• Ungefähr 23.000 registrierte Benutzer

• Bis zu 4,2 Mio. Anfragen (Hits) pro Tag von registrierten Benutzern

• Nach publizierten Zahlen die am intensivsten genutzte E-Learning-Plattform weltweit

• Studierende lösen bis zu 350.000 interaktive Beispiele pro Tag

• Durchschnittliche Antwortzeit 0,3 Sekunden

• Mehr als 70.000 Prüfungen über Belegleser abgenommen

• “Ohne Learn@WU wäre der Betrieb an unserer Universität
zusammengebrochen” (Christoph Badelt, Rektor der WU)



- Prüfungserfolg der Lernenden
- Wahrgenommene Lehrleistung 
- Zufriedenheit
- Relative Lernleistung
- Nutzungshäufigkeit bzw. -intensität

Methodologie zur Ermittlung von 
Erfolgsfaktoren

Lernende

- Internet-Anwenderkenntnisse
- IT-Ausstattung
- Einstellung zu neuen Technologien
- Motivation
- Medienpräferenz
- Erfahrung mit E-Learning
- Vorkenntnisse im Fachgebiet

Lernmanagementsystem:

- Qualität der Artekfakte 
- Technische Zuverlässigkeit
- Einfache Bedienbarkeit
- Unterstützte Aktivitäten 

(Kontrollfragen,  Motivationselemente, 
kollaboratives Lernen, …)

Lehrende

- Einstellung zu neuen Technologien
- Lehrerfahrung
- Verfügbarkeit
- Einfühlungsvermögen

Befragung von 356 Studierenden

Einfluss auf

Effektivitätsm
odell



Erfolgsfaktor: Klares Didaktisches Ziel

Hintergrund: Effektivität des Unterrichtsformats

Steigerung der 
Behalteleistung in der 
Studieneingangsphase



Erfolgsfaktor: 
Verlässliche Open Source Technologie .LRN



Vorteile von Open Source

• Profitieren von Weiterentwicklung der Basiskomponenten 
(positiver Netzwerkeffekt)

• White-Box-Komponenten (Anpassung an 
Hochschulinfrastruktur einfacher als bei kommerziellen 
Produkten)

• Investition in das Know-how von Mitarbeitern und nicht in 
externe Softwareentwickler

• Unabhängigkeit von Drittfirmen

• Einfache Weitergabemöglichkeit der Eigenentwicklung 
(geringere Wartungskosten)

• Geringe Einstiegskosten für Dritte



Vorteil von Open Source: 
(Innovative) Lehrkonzepte selbständig umsetzen



Erfolgsfaktor: Starke Technologiepartnerschaft

… und viele mehr (http://www.dotlrn.org/).

Linux/Oracle13,000 25,000The University of Bergen, Norway

N/AN/A 35,000University of Copenhagen, Denmark

N/A3,50016,500University of Cambridge, UK

Linux / Oracle4,500180,000UNED, Spain

N/A

Linux / Postgres

6,000

22,000

15,000

24,000

Mannheim University

Wirtschaftsuniversität Wien, Austria

Sun / Oracle3,00030,000Heidelberg University, Germany

Sun /Oracle11,00011,000Sloan - MIT, USA

PlattformUserStudierendeUniversität



Vorteile durch Learn@WU

• Personalisiertes Angebot

• Administrative Erleichterungen

• Unterstützung der Lehre 

• Effiziente Bereitstellung von Informationen 

• Zielgruppenspezifische Bereitstellung von 
Lehrmaterialien

• Möglichkeit zur Kommunikation für 
Studierende bzw. mit Studierenden 



Erfolgsfaktor: Inhalte

Strategie

1. Verwertung 
bestehender Inhalte

2. Einfaches Erstellen 
ermöglichen (geringe 
Einarbeitungszeit)

3. Didaktische 
Qualitätssicherung

Der Wissenskorpus umfasst derzeit über 22.000 Lehrmaterialien
Studientexte, Glossardefinitionen, Testaufgaben, Fallstudien, Musterklausuren mit 
kommentierten Lösungen, interaktive Seiten (Kontrollfragen)



Inhaltserstellung

• Microsoft Word als effizientes 
Authoring-Werkzeug (Word2XML)

• Web Editor
• Flexible XML-Schnittstelle 

(Anbindung von Legacy Systemen)

Keinerlei Programmierkenntnisse erforderlich





Web-Editor



Erfolgsfaktor: 
Erfahrung mit E-Learning-Projekten

Forschungsprojekte: Beratungsprojekte:

40 Prozent der Kosten eines E-Learning-Projekts 
sind „Erfahrungskosten“ (Seufert 2001)



Erfolgsfaktoren (Zusammenfassung)

• E-Learning als Organisationsentwicklung sehen

• Klare didaktische Zielsetzung

• Inhalte (Quantität, Qualität)

• Technologie (Usability, Verlässlichkeit, Kontrolle)

• Unterstützung durch das Top-Management

• Erfahrungswissen

• Berücksichtigung von “Kunden-Präferenzen”



Die Materialien werden unter 
Creative Commons ähnlichen Bedingungen via 

http://www.educanext.org/
bereitgestellt

Herzlichen Dank!



Weitere Folien



Learn: Komponentenübersicht

• AOL-Server 
(America Online‘s Web Server für Hochlast-Sites)

• Relationale Datenbank: Postgres (oder Oracle)
• Web-Entwicklungsumgebung: OpenACS

• Login, Zugriffskontrolle
• Standardkomponenten: News, Filestore, Weblog, Suche

• DotLRN (MIT Sloan School Entwicklung)
• Von Softwarehäusern im Auftrag von MIT als Open-Source

entwickelt
• Orthogonal zu Learn@WU: Course-Management-System + 

Portalelemente)
• OO-Programmiersprache XOTcl
• DOM/Xpath/XSLT-Komponente tDom
• Reverse Proxy Pound
• Daemon-Tools



Startseite – Learn@WU



Learn: Kontrolle des Lernfortschritts



Learn: Kontrolle des Lernfortschritts 
2 - Lückentext



Glossar



Downloads



Diskussionsforen



Persönliche Lernstatistik



Personalisierte Portalseite 



Annotationen Ansicht User – Hier: 
Gesetzte Notizen

Einfaches setzen und bearbeiten über 
diese Leiste bei allen Lernressourcen Bookmark Verbesserungsvorschlag

Notiz



Feedback –Admin Ansicht hier: noch 
nicht abgeschlossene 
Verbesserungsvorschläge



Feedback – Detailansicht eines 
Verbesserungsvorschlags


